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Sensorischer Klebstoff zur visuellen Schadensdetektion geklebter Verbindungen im 
konstruktiven Glasbau (SENSOTEK) 

Der Werkstoff Glas wird aufgrund seiner Transparenz großflächig im Fassadenbau eingesetzt, 

wobei ihm zunehmend auch tragende Funktionen zugeteilt werden. Aufgrund seines spröden 

Werkstoffverhaltens muss besonderes Augenmerk auf die Gestaltung von Fügeverbindungen 

gelegt werden, da insbesondere bei punktförmigen Lagerungen Spannungsspitzen zu unvor-

hergesehenem Glasbruch führen können. 

Durch den Einsatz der Klebtechnik und die damit verbundene flächige Lasteinleitung können 

diese Spannungsspitzen minimiert werden. Im Gegensatz zu kraft- und formschlüssigen Ver-

bindungen unterliegen Klebstoffe jedoch zeit- und temperaturabhängigen Änderungen des 

Werkstoffverhaltens (Alterung). Bis heute existiert baupraktisch kein zerstörungsfreies Prüf-

verfahren, das eine zuverlässige Bewertung von Klebstoffverbindungen im eingebauten Zu-

stand (In-Situ) im konstruktiven Glasbau erlaubt. 

Innerhalb dieses Projektes soll daher die Möglichkeit untersucht werden, inwieweit eine Über-

wachung des Zustandes der Klebefuge von geklebten Glaspunkthaltern durch die Verwen-

dung eines sensorischen Klebstoffsystems möglich ist. Als funktionale Füllstoffe dienen Mik-

rokapseln, welche sich innerhalb des Klebstoffes bei einer definierten Beanspruchung öffnen 

und auf diese Weise Markerstoffe freigeben. Diese Freigabe führt zu einer Farbveränderung, 

die eine Überbeanspruchung sichtbar macht. 
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